
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  Veröffentlichungsnummer: 0  2 9 7   4 7 3  

A 2  

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

0)  Anmeldenummer:  88110171.1  ©  Int.  CI.4:  G08G  1/09 

§)  Anmeldetag:  2S.06.88 

§)  Prioritat:  05.08.87  DE  3725903  ©  Anmelder:  DIGATEC  ELECTRONIC  SYSTEMS 
27.06.87  DE  3721279  GMBH 

Oberbuschweg  54 
«)  Verdffentlichungstag  der  Anmeldung:  D-5000  Koin  50(DE) 

04.01.89  Patentblatt  89/01 
@  Erfinder:  Haas,  Rainer  J. 

©  Benannte  Vertragsstaaten:  Kathe-Kollwitz-Strasse  1 
AT  BE  CH  DE  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  NL  SE  D-5000  Kbln  50(DE) 

Erfinder:  Burkhardt,  Stefan,  Dipl.-lng. 
Wiesenstrasse  7 
D-6380  Bad  Homburg(DE) 

©  Vertreter:  Bauer,  Wulf,  Dr. 
Wolfgang-Muller-Strasse  12 
D-5000  Koln  51  (Marienburg)(DE) 

©  Autoradio  für  Verkehrsfunkempfang. 

©  Das  Autoradio  für  Verkehrsfunkempfang  hat  ein- 
en  Verkehrsfunkdekoder  (28),  der  ein  von  Verkehrs- 
funksendern  ausgesandtes  Dauersignal  erfaßt  und 
einen  Ausgang  (32)  für  ein  nur  während  der  Ver- 
kehrsdurchsagen  ausgestrahltes  Durchsageken- 
nungssignal  hat.  Dem  Verkehrsfunkdekoder  (28)  ist 
ein  digitaler,  für  die  Aufzeichnung  einer  Verkehrs- 
durchsage  ausgelegter  Speicher  (48)  nachgeschaltet. 
Dieser  hat  einen  vorgeschalteten  Modulator  (46)  und 
einen  nachgeschalteten  Demodulator  (50),  dessen 
Ausgang  mit  einem  Eingang  eines  NF-Verstärkers 
(36)  verbindbar  ist. 

^ |   Weiterhin  ist  eine  Steuerschaltung  (52)  vorgese- 
^ h e n ,  

a)  die  über  eine  Steuerleitung  (62  bis  66)  für 
ps  Aufzeichnung  und  Wiedergabe  mit  dem  Speicher 
*f  (48)  verbunden  ist, 
1%  b)  die  an  den  Ausgang  (32)  angeschlossen  ist 
05  und 
^   c)  mit  einer  Abruftaste  (56)  verbunden  ist,  so 
©daß  während  eines  Signals  am  Ausgang  (32)  eine 

Speicherung  des  am  NF-Ausgang  vorliegenden  Si- 
^gnals   im  Speicher  (48)  erfolgt  und  die  im  Speicher 

848)  enthaltene  Information  durch  Betätigen  der  Ab- 

ruftaste  (56)  beliebig  oft  und  zu  beliebiger  ^eit  wie- 
dergegeben  werden  kann. 
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Autoradio  für  Verkehrsfunkempfang 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Autoradio  für 
Verkehrsfunkempfang,  mit  einem  FM-Empfangsteil, 
an  dessen  NF-Ausgang  ein  Verkehrsfunkdekoder 
angeschlossen  ist,  der  ein  von  Verkehrsfunksen- 
jern  ausgestrahltes  Dauersignal  erfaßt  und  einen 
Ausgang  für  ein  nur  während  der  Verkehrsdurchsa- 
gen  ausgestrahltes  Durchsagekennungssignal  hat, 
und  mit  einem  NF-Verstärker,  an  den  der  NF- 
Ausgang  oder  eine  andere  NF-Signaiquelie  an- 
schließbar  ist. 

Ein  Großteil  der  derzeit  auf  dem  Markt  befindli- 
chen  Autoradios  ist  für  Verkehrsfunk  ausgerüstet, 
im  deutschsprachigen  Raum  als  ARI-Funktion  be- 
zeichnet.  Mit  derartigen  Autoradios  ist  es  einerseits 
möglich,  nur  Sender  mit  Verkehrsdurchsagen 
(Verkehrsfunksender)  zu  empfangen  und  anderer- 
seits  bei  leise  eingestelltem  Lautstärkeregier  den 
Autoradioempfang  oder  das  Abhören  einer  Kasset- 
te  usw.  zu  unterbrechen,  mit  normaler  Lautstärke 
wird  augrund  der  ARI-Funktion  die  Vekehrsdurch- 
sage  wiedergegeben.  Nach  Beendigung  der  Durch- 
sage  wird  automatisch  wieder  die  Leiseschaltung 
aktiviert. 

Verkehrsfunksender  strahlen  ständig  ein  Dauer- 
signal  aus,  das  beispielsweise  bei  57  KHz  liegt. 
Während  der  Verkehrsdurchsagen  wird  dieses  Sig- 
nal  mit  125  Hz  moduliert,  dieses  zweite  Signal  wird 
also  Durchsagekennungssignal  bezeichnet. 

Verkehrsfunkdurchsagen  werden  meist  nur  zu 
festen  Zeiten  ausgestrahlt,  beispielsweise  jede 
volle  oder  halbe  Stunde.  Sie  werden  auch  nur  über 
ausgewählte  FM-Sender,  nach  Verkehrs-  und  Emp- 
fangsbereich  aufgeschlüsselt,  ausgesandt.  Diese, 
bei  der  heutigen  Verkehrsdichte  kaum  mehr  weg- 
zudenkende  Einrichtung  informiert  Autofahrer  über 
Verkehrsstaus,  Unfälle,  Geisterfahrer  usw.,  sie  gibt 
Empfehlungen  für  Umleitungen  bzw.  alternative 
Routen. 

Die  derzeitig  auf  dem  Markt  befindlichen 
Autoradios  für  Verkehrsfunkempfang  haben  jedoch 
den  Nachteil,  daß  die  Verkehrsfunkinformation 
jeweils  aktuell  empfangen  werden  muß.  Ein  Auto- 
fahrer  kann  also  nicht  zu  beliebigem  Zeitpunkt  eine 
Verkehrsinformation  abfragen.  Beginnt  er  eine 
Autoreise  und  verpaßt  gerade  die  Verkehrsnach- 
richten,  so  muß  er  im  allgemeinen  eine  halbe  Stun- 
de  auf  die  nächste  Verkehrsinformation  warten. 
Ähnliches  gilt  für  Unterbrechungen  beim  Tanken, 
bei  Pausen  usw.  Sind  die  aktuellen  Vekehrsinfor- 
mationen  verpaßt,  so  fährt  der  Autofahrer  mögli- 
cherweise  gerade  in  denjenigen  Stau,  den  er  hätte 
umfahren  können. 

Darüberhinaus  geschieht  es  oft,  daß  ein  Auto- 
fahrer  aufgrund  der  Konzentration  auf  das 
Verkehrsgeschehen  so  abgelenkt  ist  oder  durch 

einen  großen  Lärmpegel,  beispielsweise  bei  Sport- 
wagenfahrt  mit  hoher  Geschwindigkeit,  so  behin- 
dert  ist,  daß  er  Teile  der  Druchsage  überhört. 
Schließlich  können  sich  die  meisten  Autofahrer 

5  eine  Ausweichempfehlung  nicht  immer  vollständig 
und  fehlerfrei  merken. 

Hier  setzt  nun  die  Erfindung  ein.  Sie  hat  sich 
die  Aufgabe  gestellt,  die  Nachteile  des  bekannten 
Autoradios  der  eingangs  genannten  Art  zu  vermei- 

;o  den  und  dieses  Autoradio  dahingehend  weiter- 
zuentwickeln,  daß  es  eine  Speicherung  der  jeweils 
letzten  Verkehrsdurchsage  ermöglicht.  Die  jeweils 
gespeicherte  Verkehrsdurchsage  soll  beliebig  oft 
und  zu  beliebiger  Zeit  per  Knopfdruck  abgerufen 

15  werden  können. 
Ausgehend  von  dem  Autoradio  für  Verkehrs- 

funkempfang  der  eingangs  genannten  Art  wird 
diese  Aufgabe  dadurch  gelöst,  daß  ein  digitaler,  für 
die  Aufzeichnung  einer  Verkehrsdurchsage  ausge- 

20  legter  Speicher  vorgesehen  ist,  dem  ein  A/D-Wand- 
ler  vorgeschaltet  und  ein  D/A-Wandler  nachge- 
schaltet  ist.  Der  Ausgang  des  D/A-Wandlers  ist  mit 
dem  Eingang  des  NF-  Verstärkers  verbunden.  Eine 
Steuerschaltung  ist  vorgesehen,  die  über  eine 

25  Steuerleitung  für  Aufzeichnung  und  Wiedergabe 
mit  dem  Speicher  verbunden  ist,  an  den  Ausgang 
für  das  Durchsagekennungssignal  angeschlossen 
ist  und  mit  einer  Abruftaste  für  die  Wiedergabe  der 
gespeicherten  Information  verbunden  ist.  Auf  diese 

30  Weise  wird  während  ein  Durchsagekennungssignal 
am  Ausgang  vorliegt,  das  am  NF-Ausgang  vorlie- 
gende  Signal  im  Speicher  aufgezeichnet.  Die  im 
Speicher  enthaltene  Information  kann  durch  Betäti- 
gen  der  Abruftaste  beliebig  oft  wiedergegeben  wer- 

35  den. 
Auf  diese  Weise  kann  ein  Verkehrsteilnehmer 

jeweils  die  aktuellste  Verkehrsdurchsage  beliebig 
oft  und  zu  beliebiger  Zeit  abrufen.  Die  gewählte 
digitale  Speicherung  ermöglicht  eine  platzsparende 

40  Anordnung  mit  großer  Sicherheit  bei  geringem 
Speicherbedarf. 

Bei  Beginn  einer  Verkehrsdurchsage,  also  bei 
Autreten  des  Durchsagekennungssignals  am  ARI- 
Dekoder,  wird  die  nachfolgende  Information  jeweils 

45  automatisch  gespeichert  und  die  vorhandene  Infor- 
mation  überschrieben,  die  Speicherung  wird  been- 
det,  wenn  das  Signal  für  Durchsagekennung  ver- 
schwindet.  Durch  Betätigen  der  Abruftaste  wird  die 
gespeicherte  Information  wieder  ausgelesen,  über 

so  den  D/A-Wandler  in  ein  analoges  Signal  zurückver- 
wandelt  und  über  den  NF-Verstürker  ausgegeben. 

Während  einer  Verkehrsfunkdurchssage  erfolgt 
also  somit  einerseits  -wie  bisher  üblich  -  eine  Wie- 
dergabe  be  vorbestimmter  Lautstärke  über  den 
Lautsprecher  und  andererseits  eine  Speicherung 
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ler  Verkehrsinformation.  In  einer  Weiterbildung  der 
Erfindung  wird  dabei  vorgeschlagen,  daß  das  abzu- 
ipeichernde  NF-Signal  hinter  dem  vom  ARI-Deko- 
ler  gesteuerten  Lautstärkeregler  abgegriffen  wird. 
\ui  diese  Weise  ist  sichergestellt,  daß  der  Pegel 
ier  abzuspeichernden  NF-Information  stets  in  ein- 
>m  gewissen  Bereich  liegt,  auf  den  die  Wandler 
>zw.  der  Speicher  ausgelegt  sind. 

Anstelle  der  Begriffe  A/D-Wandler  und  D/A- 
ft/andler  kann  man  auch  die  Begriffe  Modulator 
jzw.  Demodulator  verwenden.  In  einer  bevorzugten 
Weiterbildung  der  Erfindung  wird  mit  der  Deltamo- 
Julation  gearbeitet,  der  dem  Speicher  vorge- 
schaltete  Modulator  ist  also  ein  Deltamodulator, 
Jementsprechend  ist  der  nachgeschaltete  Modula- 
or  ein  Deltademodulator.  Die  Deltamodulation  hat 
Jen  Vorzug,  für  die  digitale  Abspeicherung  eines 
^IF-Sprachsignals  einen  möglichst  geringen  Spei- 
:herbedarf  zu  erfordern. 

In  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  wird 
vorgeschlagen,  daß  dem  Eingang  des  NF-Verstär- 
cers  ein  Umschalter  vorgeschaltet  ist,  der  über  eine 
Steuerleitung  mit  der  Steuerschaltung  verbunden 
st  und  an  dem  alternativ  mit  dem  NF-Verstärker 
/erbindbar  der  NF-  Ausgang  und  der  Ausgang  des 
D/A-Wandlers  anliegen.  Gegebenenfalls  können 
fort  auch  weitere  Signalquellen  angeschlossen 
sein.  Über  die  Steuerschaltung  erfolgt  dabei  stets 
3ine  Verbindung  des  NF-Radioausgangs  mit  dem 
NF-Verstärker,  sobald  ein  Durchsagekennungssi- 
gnal  erscheint  und  solange  es  vorliegt. 

Diese  Anordnung  hat  den  Vorteil,  daß  die  ak- 
tuelle  Verkehrsinformation  stets  Priorität  hat.  Hat 
man  beispielsweise  gerade  eine  abgespeicherte 
Verkehrsinformation  abgerufen  und  wird  danach 
sine  neue  Verkehrsinformation  ausgestrahlt,  so  wird 
das  Abhören  der  alten  Information  unterbrochen 
und  die  neue  Information  durchgegeben  sowie  ab- 
gespeichert.  Durch  den  Umschalter  wird  auch  er- 
reicht,  daß  die  aus  den  beiden  Modulatoren  und 
dem  Speicher  bestehende  Speichereinheit  keine 
Signale  in  den  NF-Zweig  geben  kann,  solange 
nicht  gezielt  der  Speicherinhalt  abgerufen  wird.  Der 
Umschalter  sorgt  auch  dafür,  daß  eine  andere  Si- 
gnalquelle,  beispielsweise  das  Autoradio  oder  ein 
angeschlossener  Kassettenrekorder  etc.,  abge- 
schaltet  werden,  sobald  die  Abruftaste  betätigt 
wird. 

In  besonders  bevorzugter  Ausbildung  der  ER- 
findung  ist  der  Speicher  ein  Halbleiterspeicher  und 
vorzugsweise  ein  statischer  Halbleiterspeicher.  Hal- 
bleiterspeicher  haben  grundsätzlich  den  Vorteil, 
daß  sie  keine  mechanisch  bewegten  Teile  aufwei- 
sen.  Gerade  bei  einem  Autoradio  hat  dies  erhe- 
bliche  Vorzüge,  denn  innerhalb  eines  Autos  können 
große  Temperaturschwankungen  auftreten,  die  bei 
mechanisch  bewegten  Teilen  aufgrund  von  thermi- 
scher  Ausdehnung  zu  Problemen  führen  können. 

□arubeminaus  sina  mecnaniscn  Dewegie  leiie  in 
Fahtzeugen,  die  unterschiedlich  Beschleunigungen 
durch  Stöße  und  dergleichen  unterliegen,  stets 
kritisch.  Statische  Halbleiterspeicher  haben  den 

5  Vorteil,  daß  die  Speicherung  von  Signalen  praktisch 
nicht  mit  dem  Auftreten  anderer  Signale  verbunden 
ist.  Bei  dynamischen  Speichern  findet  beispiels- 
weise  ein  ständig  wiederholter  Datenfluß  statt,  der 
innerhalb  eines  Autoradios  zu  Störsignalen  führen 

o  kann.  Dies  ist  bei  statischen  Halbleiterspeichern 
nicht  der  Fall.  Schließlich  benötigten  statische  Hal- 
bleiterspeicher  relativ  wenig  Energie  für  die  Spei- 
cherung,  jedenfalls  wesentlich  weniger  Energie  als 
dynamische  Halbleiterspeicher.  Durch  Verwendung 

5  statischer  Halbleiterspeicher  hat  man  also  den  Vor- 
teil,  daß  der  Gesamtenergieverbrauch  des  Autora- 
dios  in  vernünftigen  Grenzen  bleibt,  der  Platzbedarf 
gering  ist,  so  daß  der  Speicher  im  Gehäuse  des 
Autoradios  selbst  untergebracht  werden  kann,  und 

>o  die  Einkopplung  von  Störsignalen,  die  vom  Spei- 
cher  produziert  werden,  nicht  zu  befürchten  ist. 
Anstelle  eines  Halbleiterspeichers  kann  auch  ein 
optischer  Speicher  eingesetzt  werden. 

In  einer  besonders  bevorzugten  Weiterbildung 
15  der  Erfindung  ist  ein  Bereitschaftszustand  des 

Autoradios,  auch  "stand-by  Betrieb"  genannt,  vor- 
gesehen.  Bei  ihm  sind  Empfangsteii  und  Speiche- 
reinheit  aktiv,  der  Empfangsteil  ist  selbsttätig  auf 
einen  optimalen  Verkehrsfunksender  abgestimmt, 

30  der  NF-Verstärker  ist  abgeschaltet.  Der  Bereit- 
schaftszustand  ermöglicht  es,  das  Autoradio  stän- 
dig  empfangsbereit  und  speicherbereit  für  Ver- 
kehrsdurchsagen  zu  halten,  beispielsweise  bei  ab- 
gestelltem,  geparktem  Kraftfahrzeug  oder  bei  Be- 

35  nutzung  anderer  Geräte,  beispielsweise  eines  Auto- 
telefons.  Eine  automatische  Abstimmung  des  Emp- 
fangsteils  des  Autoradios  auf  einen  optimalen  Ver- 
kehrsfunksender  ist  ansieht  bekannt  und  muß  hier 
nicht  weiter  beschrieben  werden.  Die  Abstimmung 

40  erfolgt  mittels  des  vom  Verkehrsfunksender  ausge- 
strahlten  Dauersignals.  Es  ist  vorteilhaft,  ein  Autora- 
dio  mit  zwei  FM-Empfangsteilen  auszurüsten,  wie 
dies  auch  ansich  bekannt  ist,  dies  hat  den  Vorteil, 
daß  ständig  Verkehrsdurchsagen  aktuell  abgespei- 

45  chert  werden  können,  auch  wenn  man  gerade  eine 
andere  FM-Sendung  hört.  Die  erfindungsgemäße 
Speicherung  von  Verkehrsfunkdurchsagen  hat  hier- 
bei  den  besonderen  Vorzug,  daß  man  nicht  not- 
wendigerweise  den  gerade  durchgeführten  Vor- 

50  gang,  beispielsweise  ein  Autoteiefongespräch  oder 
das  Hören  einer  FM-Sendung,  unterbrechen  muß, 
wenn  eine  Verkehrsfunkdurchsage  erscheint,  weil 
diese  ja  auf  jeden  Fall  im  Speicher  abgespeichert 
wird. 

55  Als  besonders  vorteilhaft  hat  es  sich  hierbei 
erwiesen,  wenn  die  für  den  Bereitsschaftszustand 
eingeschalteten  Teile  des  Autoradios  nicht  ständig 
eingeschaltet  sind,  sondern  periodisch  ein-  und 

3 
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ausgeschaltet  werden,  wobei  der  Einschaltzustand 
elativ  kurz  ist,  beispielsweise  20  bis  100  ms 
dauert,  während  der  Ausschaltzustand  wesentlich 
änger  ist,  aber  kürzer  ist  als  die  Zeitdauer  des 
Durchsagekennungssignals.  Sobald  während  des  5 
getakteten  Betriebes  ein  Durchsagekennungssignal 
srfaßt  wird,  wird  die  Speichereinheit  aktiviert.  Die 
Deschriebene  Taktung  während  des  Bereit- 
schaftszustandes  hat  den  Vorteil,  daß  der  Strom- 
verbrauch  deutlich  verringert  wird.  Das  Takten  wird  ?o 
n  ansich  bekannter  Weise  durch  einen  Taktgenera- 
tor  bewirkt,  der  die  Spannungsversorgung  von 
Empfangsteil  und  Dekoder  periodisch  ein-  und  aus- 
schaltet. 

Als  großer  Vorzug  hat  es  sich  erwiesen,  im  rs 
Autoradio  eine  Uhr  vorzusehen,  deren  Anzeige 
jeweils  vom  letzten  Durchsagekennungssignal  ge- 
stoppt  wird.  Die  Uhrzeit  wird  entweder  über  ein 
Display,  wie  es  ohnehin  im  Autoradio  vorgesehen 
ist,  wiedergegeben,  sobald  die  Abruftaste  gedrückt  20 
wird,  oder  es  wird  die  Uhrzeit  akustisch  ausgege- 
ben,  sobald  die  Abruftaste  betätigt  wird.  Die  akusti- 
sche  Ausgabe  kann  auch  in  digitaler  Form  direkt  in 
den  Speicher  gegeben  werden,  sodaß  bei  Ende 
des  Durchsagekennungssignais  und  Beginn  der  -  25 
Verkehrsdurchsage  zunächst  von  der  Uhr  in  digita- 
lisierter  Form  eine  gesprochene  Zeit  abgefragt  und 
in  den  Speicher  eingelesen  wird,  anschließend  folgt 
die  Verkehrsdurchsage.  Aufgrund  dieser  Uhrfunk- 
tionen  hat  ein  Benutzer  die  Möglichkeit,  durch  30 
Drücken  der  Abruftaste  sich  zu  informieren,  zu 
welcher  Zeit  die  anschließend  aus  dem  Speicher 
ausgelesene  Information  tatsächlich  vom  Verkehrs- 
funksender  ausgestrahlt  wurde,  ob  sie  für  ihn  also 
noch  aktuell  ist  oder  nicht.  35 

Als  sehr  vorteilhaft  hat  es  sich  erwiesen,  zwi- 
schen  den  A/D-Wandler  und  den  Speicher  eine 
Sprachanalyse-  und  Sprachsynthesestufe  einzu- 
schalten.  Durch  diese  Stufe  werden  Störgeräusche 
verschiedener  Art  aber  auch  überlagerte  Musiksen-  40 
düngen  ausgeblendet,  das  Frequenzband  wird  auf 
den  für  die  Sprachaufzeichung  notwendigen  Fre- 
quenzbereich  von  beispielsweise  300  bis  3000 
oder  4000  Hz  mathematisch  beschränkt.  Die  Stufe 
ist  so  ausgelegt,  daß  sie  Sprachen  mathematisch  45 
mit  Hilfe  von  Algorythmen  synthetisiert.  Es  ist  ein  - 
schneller  Prozeßrechner,  der  im  ns-Bereich  arbei- 
tet,  vorgesehen,  dieser  führt  eine  mathematische 
Analyse  in  Echtzeit  der  Sprache  durch,  beispiels- 
weise  eine  Fourier-  oder  Laplaceanalyse,  die  reinen  so 
Sprachanteile  werden  herausgelesen,  Störungen, 
Fahrgeräusche,  elektrische  Funkenstörungen  und 
dergleichen  werden  herausgerechnet.  Im  Synthese- 
bereich  setzt  die  Stufe  der  zur  Sprache  zugeordne- 
ten  Frequenzanteile  wieder  zusammen  und  erzeugt  55 
eine  nach  entsprechender  D/A-Umwandlung  gut 
verständliche  Sprache.  Durch  die  Sprachanalyse- 
und  Sprachsynthesestufe  wird  die  aufgespeicherte 

/erkehrsfunkinformation  besser  erfaßbar,  aucn  bei  - 
schwierigen  Empfangszuständen,  Störungen  durch 
Dberleitungen  usw.  bleibt  die  eigentliche  Verkehrs- 
jurchsage  optimal  verständlich. 

Schließlich  hat  es  sich  als  sehr  vorteilhaft  er- 
wiesen,  im  Autoradio  ein  kleines  Mikrofon  anzuord- 
len,  das  durch  Betätigen  einer  Aufnahmetaste  mit 
dem  Eingang  des  A/D-Wandlers  verbunden  wird. 
Der  Speicher  dient  auf  diese  Wiese  als  akustischer 
Motizblock.  Bei  dieser  Notizblockfunktion  hat  sich 
die  Sprachanalyse-  und  Sprachsynthesestufe  be- 
sonders  bewährt,  denn  Nebengeräusche  während 
des  Diktierens,  beispielsweise  Fahrgeräusche,  Ver- 
<ehrslärm  usw.  wird  ausgeblendet,  so  daß  die  Auf- 
zeichnung  besser  verständlich  ist. 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 
srgeben  sich  aus  den  übrigen  Ansprüchen  sowie 
der  nun  folgenden  Beschreibung  eines  nicht  ein- 
schränkend  zu  verstehenden  Ausführungsbeispiels 
der  Erfindung,  das  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  näher  erläutert  wird.  Diese  zeigt  in  ihrer 
sinzigen 

Figur  ein  Blockdiagramm  eines  Autoradios  für 
Verkehrsfunkempfang  mit  Speichereinheit. 

Das  aus  der  Figur  ersichtliche  Autoradio  für 
Verkehrsfunkempfang  hat  einen  FM-Empfangsteil 
20,  der  einen  HF-Teil  22,  einen  ZF-Teil  und  einen 
D/A-Wandler  umfaßt.  Vorzugsweise  -  in  der  Figur 
jedoch  nicht  dargestellt  -  sind  zwei  derartige  Em- 
fangsteile  20  vorgesehen.  Der  FM-Emfangsteil  20 
ist  ausgangsseitig  an  einen  Dekoder  (Stereo/Mono- 
Dekoder)  24  angeschlossen,  der  ausgangsseitig  an 
einem  NF-Steller  26  an  liegt.  Zugleich  ist  der  Aus- 
gang  des  FM-Empfangsteils  20  mit  dem  Eingang 
eines  ARI-Dekoders  28  verbunden.  Dieser  hat  zwei 
Ausgänge,  nämlich  einen  mit  57  KHz  gekennzeich- 
neten  Ausgang  30  für  das  Dauersignal  eines  Ver- 
kehrsfunksenders  und  einen  mit  125  Hz  gekenn- 
zeichneten  Ausgang  32  für  das  Durchsageken- 
nungssignal.  In  bekannter  Weise  ist  der  Ausgang 
30  über  eine  Steuerleitung  34  mit  dem  HF-Teil  22 
verbunden,  so  daß  dort  eine  automatische  Abstim- 
mung  auf  den  jeweils  optimalen  Verkehrsfunksen- 
der  erfolgen  kann.  Signalleitungen  sind  im  Block- 
diagramm  der  Figur  ohne  Pfeile  gezeichnet,  wäh- 
rend  Steuerleitungen  wie  die  Steuerleitung  34  stets 
mit  einem  Pfeil  versehen  sind.  Ebenfalls  in  bekan- 
nter  Weise  ist  der  Ausgang  32  für  das  Durchsage- 
kennungssignal  mit  dem  NF-Steller  26  verbunden, 
so  daß  dort  eine  vorgegebene  Lautstärke  einge- 
stellt  wird,  sobald  das  Durchsagekennungssignal 
vorhanden  ist  und  der  NF-Pegel  am  Ausgang  des 
NF-Stellers  26  in  einem  vorgegebenen  Bereich  - 
unabhängig  von  einer  sonstigen  Lautstärkeeinstel- 
lung  -  liegt. 

In  bekannter  Weise  ist  der  Ausgang  des  NF- 
Stellers  26  mit  einem  NF-Verstärker  36  verbunden, 
jedoch  ist  ein  Umschalter  38  in  die  Signaileitung 
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Angefügt.  Am  Ausgang  des  NF-Verstärkers  36  ist 
sin  Lautsprecher  40  angeschlossen. 

Mit  dem  Ausgang  des  NF-Stellers  26  ist  zu- 
sätzlich  (in  einem  Verknüpfungspunkt  46)  über  eine 
Signalleitung  44  'ein  Eingang  eines  A/D-Wandlers 
t6  angeschlossen.  Sein  Ausgang  ist  über  mehrere 
.eitungen  (zumeist  acht)  mit  einem  statischen  Hal- 
jleiterspeicher  48  verbunden,  dem  seinerseits  ein 
D/A-Wandler  50,  der  ähnlich  aufgebaut  ist  wie  der 
VD-Wandler  46,  nachgeschaltet  ist.  Der  Ausgang 
dieses  D/A-Wandlers  50  ist  mit  dem  Umschalter  38 
/erbunden.  Im  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist 
loch  zwischen  dem  A/D-Wandler  46  und  dem 
Speicher  48  eine  Sprachanalyse-  und  Sprachsyn- 
tiesestufe  51  zwischengeschaltet,  diese  Stufe  ist 
nicht  notwendig,  sie  bringt  aber  entscheidende  Ver- 
Desserungen  für  die  Speicherung  und  die  Lesbar- 
s t   des  gespeicherten  Inhaltes.  Diese  Stufe  51 
:ührt  eine  schnelle  mathematische  Analyse  der  ihr 
/om  A/D-Wandler  46  zugleiteten  Digitalsignale 
durch,  sie  führt  eine  Fourier-  oder  Laplacetransfor- 
nation  durch,  berücksichtigt  nur  Sprachanteile  und 
setzt  die  erfaßten  Sprachanteile  in  ihrem  Synthese- 
teil  wieder  zusammen.  Es  wird  ein  schneller  Pro- 
zessor  eingesetzt,  die  Verarbeitung  erfolgt  im  Echt- 
zeitbereich. 

Der  soeben  beschriebenen  Speichereinheit  46. 
bis  51  ist  eine  Steuerschaltung  52  zugeordnet.  Sie 
srhält  über  eine  Steuerleitung  54  das  Durchsage- 
kennungssignal  des  Ausgangs  32.  Weiterhin  ist  an 
ihr  ein  Abruftaster  56  angeschlossen.  Schließlich  ist 
sie  -  worauf  später  noch  einzugehen  ist  -  mit  der 
Steuerleitung  58  eines  Mikrofons  60  verbunden. 
Ausgangsseitig  ist  die  Steuerschaltung  über  eine 
Resetleitung  62,eine  Speicherleitung  64  und  eine 
Abrufleitung  66,  die  insgesamt  Steuerleitungen 
sind,  mit  dem  Speicher  48  verbunden.  Weiterhin  ist 
die  Steuerschaltung  52  mit  dem  Umschalter  38 
über  eine  Steuerleitung  68  verbunden.  Schließlich 
ist  an  der  Steuerschaltung  52  eine  Uhr  70  ange- 
schlossen,  deren  Anzeige  71  separat  dargestellt  ist. 

Die  bei  der  A/D-Wandlung  bzw.  D/A-Wandlung 
benutzte  Taktrate  ist  von  der  gewünschten  Band- 
breite  des  NF-Signals  (gemäß  Abtasttheorem  von 
Shannon)  abhängig.  Taktrate  und  gewünschte 
Bandbreite  entscheiden  im  wesentlichen  über  den 
notwendigen  Speicherbedarf.  Eine  Taktrate  von  18 
Kbit/sec  ermöglichen  eine  Sprachqualität,  die  den 
individuellen  Sprecher  noch  gut  erkennen  läßt.  Will 
man  hierauf  verzichten,  kann  die  Taktrate  geringer 
gewählt  werden,  beispielsweise  12  Kbit/sec  oder 
auch  weniger  betragen.  Mit  einem  Gesamtspeicher 
von  675  KByte  ist  es  möglich,  etwa  fünf  Minuten 
bei  der  genannten  Sprachqualität  aufzuzeichnen. 

Im  folgenden  werden  nun  die  einzelnen  Be- 
triebszustände  des  Autoradios  gemäß  der  Figur 
erläutert: 

In  der  gezeigten  Darstellung  ist  das  Autoradio 

auf  FM-tmpfang  eines  Verkehrstunksenders  einge- 
stellt.  Dabei  ist  es  unerheblich,  wie  der  Lautstärke- 
regler  eingestellt  wurde,  ob  also  tatsächlich  die 
FM-Sendung  gehört  wird,  oder  nicht.  Erfolgt  nun 

5  eine  Verkehrsfunkdurchsage,  so  erscheint  am  Aus- 
gang  32  das  Durchsagekennungssignal,  der  NF- 
Steller  26  wird  auf  vorgegebene  Lautstärke  gere- 
gelt,  die  Verkehrsdurchsage  mit  der  vorgewählten 
Lautstärke  über  den  NF-Verstärker  36  und  den 

<o  Lautstärker  40  akustisch  ausgegeben.  Gleichzeitig 
mit  Erscheinen  des  Durchsageken  nungssignals  er- 
hält  der  Speicher  48  über  die  Steuerschaltung  52 
einerseits  einen  Resetimpuls  (über  die  Resetleitung 
62),  der  ihn  an  seinen  Anfang  setzt,  und  anderer- 

is  seits  über  die  Speicherleitung  64  einen  Befehl  zur 
Speicherung.  Die  NF-Signale  werden  digitalisiert 
und  im  Speicher  48  abgespeichert.  Die  Speiche- 
rung  erfolgt  dabei  wie  in  einem  Schieberegister,  ist 
also  die  zur  Verfügung  stehende  Speicherzeit  zu 

20  gering,  so  wird  der  Anfang  der  Verkehrsinformation 
gelöscht. 

Die  gespeicherte  Information  kann  nun  jeder- 
zeit  und  beliebig  oft  abgefragt  werden.  Hierzu  wird 
die  Abruftaste  56  betätigt.  Sie  bewirkt  über  die 

25  Steuerschaltung  52  einen  Resetimpuls  und  einen 
Lesebefehl  (Abrufleitung  66)  an  den  Speicher  48. 
Die  dort  enthaltene  Information  wird  sodann  über 
den  D/A-Wandler  50  wieder  in  ein  NF-Signal  zu- 
rückverwandelt,  das  am  Umschalter  38  anliegt.  Die- 

30  ser  ist,  aufgrund  eines  über  die  Steuerleitung  68 
abgegebenen  Steuerimpulses,  in  der  gestrichelten 
Position,  so  daß  der  D/A-Wandler  50  mit  dem  NF- 
Verstärker  36  verbunden  ist  und  die  gespeicherte 
Information  -  ohne  daß  andere  Informationen  zum 

35  NF-Verstärker  36  gelangen  können  -  ausgegeben 
wird.  In  der  normalen  Autoradio-Empfangsstellung 
hat  der  Umschalter  38  die  in  der  Figur  mit  einem 
verstärkten  Strich  eingezeichnete  Position.  Am  Um- 
schalter  38  ist  noch  eine  dritte  Position  vorgese- 

40  hen,  über  einen  Anschluß  72  kann  eine  weitere  NF- 
Quelle  angeschlossen  werden.  Auch  diese  wird 
abgeschaltet,  sobald  über  die  Steuerleitung  68  an 
den  Umschalter  38  der  Befehl  gegeben  wird,  eine 
gespeicherte  Information  über  den  NF-Verstärker 

45  36  herauszugeben.  In  bevorzugter  Ausführung  ist 
der  Umschalter  nicht  -  wie  zur  Vereinfachung  der 
Darstellung  gezeichnet  -  als  Schalter  ausgeführt, 
sondern  er  enthält  eine  Anzahl  von  NF-Stellern 
entsprechend  dem  NF-Steller  26,  die  über  die 

so  steuerleitung  68  gesteuert  werden. 
Die  Uhr  70  läuft  ständig,  an  ihr  kann  also  die 

aktuelle  Uhrzeit  abgefragt  werden.  Ihre  Anzeige  72 
kann  zu  einer  beliebigen  Zeit  gestoppt  werden. 
Dies  geschieht,  sobald  ein  Durchsagekennungssi- 

55  gnal  auftritt.  Auf  diese  Weise  wird  die  Uhrzeit,  zu 
der  die  jeweils  zuletzt  abgespeicherte  Verkehrsin- 
formation  durchgegeben  wurde,  festgehalten.  Die 
Uhrzeit  kann  entweder  auf  einer  Anzeige  des 
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Autoradios,  wie  sie  beispielsweise  auch  für  die 
Anzeige  der  Empfangsfrequenz  benutzt  wird,  oder 
aber  auch  akustisch  erfolgen.  Sie  wird  ausgelöst, 
wenn  der  Abruftaster  56  betätigt  wird.  Die  Uhr  kann 
auch  dazu  benutzt  werden,  das  Autoradio  zu  vorbe- 
stimmten  Zeitpunkten  und  für  vorbestimmte  Zeite- 
dauern  einzuschalten,  beispielsweise  6.00  h  mor- 
gens,  wenn  die  ersten  Verkehrsdurchsagen  erfol- 
gen.  Die  Uhr  schaltet  das  Autoradio  in  den  Bereit- 
schaftszustand,  zuvor  ist  das  Autoradio  bis  auf  die 
Uhr  ausgeschaltet. 

Das  Mikrofon  60  ist  an  einen  normalerweise 
geschlossenen  Eingang  des  A/D-Wandlers  46 
angeschlossen.  Wird  eine  dem  Mikrofon  60  zu- 
geordnete  (nicht  dargestellte)  Aufnahmetaste  ge- 
drückt,  so  bekommt  die  Steuerschaitung  52  über 
die  Steuerleitung  48  ein  entsprechendes  Steuersi- 
gnal  und  wird  der  Eingang  des  A-D-Wandlers  46, 
der  beispielsweise  als  NF-Steller  ausgebildet  ist, 
geöffnet.  Eine  in  das  Mikrofon  60  gesprochene 
Information  wird  auf  diese  Weise  im  Speicher  48 
abgespeichert. 

Ein  Unterbereich  des  Speichers  48  wird  dazu 
verwendet,  feste  Informationen,  die  über  die  Steue- 
reinheit  52  über  eine  Tastatur  oder  einen  vorgege- 
benen  Betriebszustand  des  Autoradios  geziehlt  ab- 
gefragt  werden  können,  aufzunehmen.  Hierbei  han- 
delt  es  sich  um  Fehlbedienungsansagen,  wenn  bei- 
spielsweise  ein  Kompaktdisklaufwerk  vorgesehen 
ist,  das  nicht  ordnungsgemäß  bedient  wurde,  wei- 
terhin  können  Erläuterungen  für  die  Bedienung  des 
Autoradios  abgespeichert  werden,  diese  festen, 
nicht  löschbaren  Speicherbestandteile  können  in 
unterschiedlichen  Sprachen  vorliegen.  Als  fester 
Bestandteil  hat  sich  auch  eine  einprogrammierte 
Durchsagekennung  des  Autoradios  bewährt,  dort 
wird  individuell  für  den  echten  Inhaber  des  Autora- 
dios  eine  Information  abgespeichert,  die  beispiels- 
weise  bei  Diebstahl  des  Autoradios  automatisch 
abgerufen  wird  und  in  diesem  Fall  über  ein  vorhan- 
denes  Autotelefon  ausgestrahlt  wird  bzw.  bei  späte- 
rem  Auffinden  eines  gestohlenen  Autoradios  Hin- 
weise  auf  den  tatsächlichen  Inhaber  gibt.  Dieser 
Bestandteil  des  Speichers  48  ist  von  außen  ge- 
schützt  und  kann  nur  über  spezielle,  der  Allgemein- 
heit  nicht  zugängliche  Mittel  geändert  werden.  Die 
Änderung  erfolgt  lediglich  beim  Hersteller. 

Ansprüche 

1  .  Autoradio  für  Verkehrsfunkempfang,  mit  ein- 
em  FM-Empfangsteil  (20),  an  dessen  NF-Ausgang 
ein  Verkehrsfunkdekodor  (28)  angeschlossen  ist, 
der  ein  von  Verkehrsfunksendern  ausgesandtes 
Dauersignal  erfaßt  und  einen  Ausgang  (32)  für  ein 
nur  während  der  Verkehrsdurchsagen  ausgestrahl- 
tes  Durchsagekennungssignal  hat,  und  mit  einem 

NF-Verstarker  (36),  an  den  der  NF-Ausgang  oder 
eine  andere  NF-Signalquelle  anschließbar  ist, 
gekennzeichnet  durch 
-  einen  digitalen,  für  die  Aufzeichnung  einer  Ver- 

5  kehrsdurchsage  ausgelegten  Speicher  (48), 
-  einen  diesem  vorgeschalteten  A/D-Wandler  (46), 
-  einen  dem  Speicher  (48)  nachgeschalteten  D/A- 
Wandler  (50),  dessen  Ausgang  mit  dem  Eingang 
des  NF-Verstärkers  (36)  verbindbar  ist,  und 

fo  -  eine  Steuerschaltung  (52), 
a)  die  über  eine  Steuerleitung  (62  bis  66)  für 

Aufzeichnung  und  Wiedergabe  mit  dem  Speicher 
(48)  verbunden  ist, 

b)  die  an  den  Ausgang  (32)  angeschlossen  ist 
15  und 

c)  mit  einer  Abruftaste  (56)  verbunden  ist, 
so  daß  während  eines  Signals  am  Ausgang  (32) 
eine  Speicherung  des  am  NF-Ausgang  vorliegen- 
den  Signals  im  Speicher  (48)  erfolgt  und  die  im 

20  Speicher  (48)  enthaltene  Information  durch  Betäti- 
gen  der  Abruftaste  (56)  beliebig  oft  und  zu  beliebi- 
ger  Zeit  wiedergegeben  werden  kann. 

2.  Autoradio  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  dem  Eingang  des  NF-Verstär- 

25  kers  (36)  ein  Umschalter  (38)  vorgeschaltet  ist,  der 
über  eine  Steuerleitung  (68)  mit  der  Steuer- 
schaltung  (52)  verbunden  ist  und  an  dem  alternativ 
mit  dem  NF-Verstärker  (36)  verbindbar  der  NF- 
Ausgang,  der  Ausgang  des  D/A-Wandlers  (50)  und 

30  gegebenenfalls  weitere  NF-Signalquellen  anliegen, 
wobei  über  die  Steuerschaltung  (52)  stets  eine 
Verbindung  des  NF-Ausgangs  mit  dem  NF-Verstär- 
ker  (36)  erfolgt,  sobald  ein  Durchsagekennungssi- 
gnal  erscheint  und  solange  es  vorliegt,  und  daß 

35  vorzugsweise  der  Umschalter  (38)  eine  der  Anzahl 
seiner  Eingänge  entsprechende  Anzahl  von  NF- 
Stellern  aufweist,  die  jeweils  mit  der  Steuerleitung 
(68)  verbunden  sind. 

3.  Autoradio  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
40  gekennzeichnet,  daß  über  die  Steuerleitung  (62, 

64)  stets  und  unabhängig  vom  jeweiligen  Betriebs- 
zustand  des  Speichers  (48)  bei  Beginn  eines 
Durchsagekennungssignals  eine  Rückstellung  des 
Speichers  (48)  an  seinen  Anfang  und  eine  an- 

45  schließende  Speicherung  erfolgt. 
4.  Autoradio  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Speicher  (48) 
ein  statischer  Halbleiterspeicher  ist. 

5.  Autoradio  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
so  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  A/D- 

Wandler  (46)  und  Speicher  (48)  eine 
Sprachanalyse-und  Sprachsynthesestufe  (51)  ein- 
gefügt  ist. 

6.  Autoradio  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
55  5,  gekennzeichnet  durch  einen  Bereit- 

schaftszustand,  bei  dem  der  Empfangsteil  (20)  ak- 
tiv  und  selbsttätig  auf  einen  Verkehrsfunksender 
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ibgestimmt  ist  und  der  NF-Verstarker  (36)  und 
mdere  Verbraucher  wie  z.  B.  Skalenlampen  abge- 
schaltet  sind. 

7.  Autoradio  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
;ennzeichnet,  daß  im  Bereitschaftszustand  der  5 
Empfangsteil  (20),  der  Dekoder  (28)  und  die 
Steuerschaltung  (52)  periodisch  kurzzeitig  (z.  B.  für 
>0  bis  100  ms)  eingeschaltet  werden  und  anson- 
sten  ausgeschaltet  sind,  wobei  die  Zeitdauer  des 
Ausschaltzustandes  kürzer  ist  als  die  Zeitdauer  ein-  w 
is  Durchsagekennungssignals. 

8.  Autoradio  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
t,  gekennzeichnet  durch  ein  mit  dem  Eingang  des 
A/D-Wandlers  (46)  durch  Betätigen  einer  Aufnah- 
metaste  verbindbares  Mikrofon  (60),  das  Vorzugs-  75 
weise  im  Autoradio  angeordnet  ist. 

9.  Autoradio  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  gekennzeichnet  durch  eine  Uhr  (70),  die  eine 
Anzeige  (71),  welche  gestoppt,  oder  einen  Spei- 
sher,  der  geladen,  oder  einen  Uhrzeit-Sprachgeber  20 
ausgelöst  und  mit  dem  Speicher  (48)  verbunden 
wird,  sobald  ein  Durchsagekennungssignal  er- 
scheint. 

10.  Autoradio  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  gekennzeichnet  durch  zwei  separate  FM-Emp-  25 
fangsteile,  von  denen  eines  ausschließlich  für  Ver- 
kehrsfunkempfang  ausgelegt  ist  und  über  eine 
Steuerleitung  (34)  mit  dem  Verkehrsfunkdekoder 
(28)  verbunden  ist. 

30 
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